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Zwischen Tradition und Innovation
In Polen finden Weihnachtsmärkte in vielen großen und kleinen Städten statt 
In diesem Jahr präsentieren sich Polens Weihnachtsmärkte vielfältiger denn je. Neben Publikumsmagneten wie Wrocław (Breslau) oder Gdańsk (Danzig) rücken neue Schauplätze in den Fokus. Warszawa (Warschau) erhält einen großen Weihnachtsmarkt beim Kulturpalast, Kraków (Krakau) einen zweiten Standort. Märkte in kleineren Orten wie Lanckorona oder Łomnica (Lomnitz) verknüpfen Kultur und Handwerk und in Sulejów kommt der Nikolaus mit dem Helikopter.
Ab dem 28. November 2025 verwandelt sich Warschau in eine glitzernde Weihnachtswelt. Erstmals seit Jahren wird es wieder im Schatten des riesigen Kulturpalastes einen großen Weihnachtmarkt geben. Auf dem Plac Defilad locken über 160 Holzbuden mit regionalen Spezialitäten und Geschenkideen. Für Nervenkitzel sorgt das 55 Meter hohe Riesenrad. Bis Neujahr können Besucher bei Konzerten, Workshops und Wohltätigkeitsaktionen die festliche Stimmung erleben. Parallel dazu lädt Warschau in seiner historischen Altstadt zum stimmungsvollen Handwerkermarkt ein. Entlang der Stadtfestung Barbakane können Besucher vom 21. November bis 6. Januar Stände mit handgefertigten Weihnachtsornamenten, Keramik, Holzarbeiten und regionalen Spezialitäten erleben. Auf dem benachbarten Eisfeld rund um das Syrenka-Denkmal können kleine und große Gäste Schlittschuh laufen.
In der Odermetropole Breslau startet der Jarmark Bożonarodzeniowy am 21. November und endet am 7. Januar. Die Veranstalter weiten das Marktareal aus und installieren ein neues Eingangstor sowie eine Karussell-Tanne. Rund 260 Stände reihen sich auf dem historischen Marktplatz, dem benachbarten Salzmarkt und den angrenzenden Straßen aneinander. Treffpunkt für Familien bleibt der Märchenwald, in dem  die Elfen in der Weihnachtsmann-Werkstatt zeigen, wie Wünsche in Geschenke verwandelt werden.
In Krakau gibt es neben dem traditionellen Weihnachtsmarkt auf dem Hauptmarkt erstmals eine Weihnachtskirmes auf dem benachbarten Kleinen Markt. Vom 1. Dezember bis zum 1. Januar steht dort regionale Handwerkskunst im Fokus, allen voran der Krippenbau. Diese Tradition mit dem jährlichen Wettbewerb um die schönste Krippe geht bis ins 19. Jahrhundert zurück und zählt seit 2018 zum immateriellen Kulturerbe der UNESCO. Besucher können neben den ausgestellten Werken der Krippenbauer auch Werkstätten für Spitzenarbeiten, Holzschnitzerei sowie andere historische Handwerke finden. Dazu gibt es Folklore-Konzerte und den Nikolaus höchstpersönlich. Das Treiben auf dem Hauptmarkt läuft vom 28. November bis 1. Januar.
In Danzig beginnt der Weihnachtsmarkt am 21. November und endet am 23. Dezember. In dieser Zeit verwandelt sich der Targ Węglowy (Kohlenmarkt) in der historischen Rechtstadt in eine Winterwunderwelt. Über 160 Lichtinstallationen verbreiten festliche Stimmung. Auf Besucher warten Themenzonen wie der Selfi-Spot „Shakespeare-Area“ oder das „Bernsteineck“, in dem sie das Gold der Ostsee in zahlreichen Variationen erleben können. Zudem gibt es ein Kulturprogramm mit Theatervorstellungen, Tanzworkshops, Konzerten und Talentshows.
Die Messestadt Poznań (Posen) setzt auf ein breites Marktangebot. Das Betlejem Poznańskie (Posener Betlehem) verteilt sich gleich auf drei Standorte: Auf dem historischen Marktplatz dauert der Weihnachtsmarkt vom 22. November bis zum 6. Januar. Ein Höhepunkt dort ist das Eisskulpturenfestival, bei dem Künstler aus aller Welt vom 12. bis 14. Dezember faszinierende Kunstwerke aus Eis erschaffen. Filialen des Posener Bethlehems gibt es auf dem benachbarten Plac Wolności und auf dem Gelände der Internationalen Messe. Riesenrad, Silent Disco und musikalische Auftritte auf der Bühne sorgen für eine ausgelassene Atmosphäre. 
In der schlesischen Hauptstadt Katowice (Kattowitz) wird es vom 21. November bis zum 6. Januar rund um den Rynek weihnachtlich. Neu im Programm sind der „Pferdestall des Weihnachtsmanns“, eine Geschicklichkeitsstation mit Spielen für Familien, sowie ein Airstream-Food-Truck und neue Lichtskulpturen. Bewährte Attraktionen wie das 33 Meter hohe Riesenrad, ein viktorianisches Karussell und eine kostenlose Eislaufbahn bleiben den Besuchern erhalten.
In der zentralpolnischen Metropole Łódź zieht der Weihnachtsmarkt in diesem Jahr um. Eröffnet wird er am 29. November erstmals auf dem frisch erneuerten Plac Wolności. Am Ausgangspunkt der ul. Piotrkowska, Polens längster Flaniermeile, können Besucher bis zum 6. Januar täglich von 12 bis 22 Uhr Stände von rund 30 Ausstellern mit regionalen Handwerkswaren und Leckereien entdecken.
Jenseits der großen Städte gibt es intime Veranstaltungen mit besonderem Charakter. So lädt etwa Lanckorona, das „Städtchen der Engel“ südlich von Krakau, vom 12. bis 14. Dezember zum festlichen Treiben auf dem Engelsmarkt ein. Während des Adventswochenendes ziehen die Einwohner als Engel verkleidet über den Markt, es gibt Konzerte, Kunsthandwerksworkshops und regionalen Leckereien. 
Eine einzigartige Stimmung verspricht der Weihnachtsmarkt im zentralpolnischen Sulejów. Der findet dort am 6. und 7. Dezember im historischen Zisterzienserkloster aus dem 12. Jahrhundert statt. Neben regionalem Kunsthandwerk und Konzerten lockt besonders der Besuch des Nikolauses jedes Jahr zahlreiche Gäste an. Der Veranstalter lässt den Heiligen nämlich eigens per Helikopter einfliegen.
Festliche Stimmung im historischen Ensemble kommt auch im niederschlesischen Lomnitz auf. Dort öffnet der Gutshof von Schloss Lomnitz an den ersten beiden Adventswochenenden seine Tore. Der stimmungsvolle Hofmarkt bietet Handwerk, kulinarische Besonderheiten der Region und Live‑Musik.
Allgemeine Informationen zu Reisen nach Polen beim Polnischen Fremdenverkehrsamt, www.polen.travel
5.630 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten
Vom ermländischen Fürstbistum zum Heilbad
Lidzbark Warmiński darf sich ab Januar offiziell  Kurort nennen
Nach mehrjährigen Bemühungen darf Lidzbark Warmiński (Heilsberg) ab 1. Januar 2026 offiziell den Titel Kurort tragen. Neben Gołdap (Goldapp) ist es der zweite in der Region Ermland-Masuren. Die landschaftlich schön an der Łyna (Alle) gelegene Stadt, war schon vor dem Zweiten Weltkrieg als „Luftkurort“ bekannt. Behandelt werden unter anderem Herz-Kreislauf-Erkrankungen, orthopädische Leiden, neurologische Störungen sowie Atemwegserkrankungen.
Luft und Sonnenstunden waren es neben der Heilkraft des hiesigen Quellwassers, welche die Entscheidung begünstigt hatten. Die Stadt liegt idyllisch in einem Landschaftspark im Windschutz von sanften Hügeln. Mit über 1.500 Sonnenstunden pro Jahr bietet der beschauliche 14.000-Einwohner-Ort mehr als in der EU-Norm für Kurorte verlangt wird. Zudem sind extreme Hitze- und Frosttage selten.
Das Heilwasser aus mehr als 1.000 Meter Tiefe enthält erhöhte Konzentrationen an Chloriden, Natrium und Jod. Das soll im privat geführten Kurzentrum „Accessmedica" genutzt werden, dessen Öffnung für die nächste Zeit geplant ist. Zum Angebot zählen Kältekammer, Therapiepool, Kardio-Saal und Inhalationsräume, die den Solenebel des benachbarten Gradierwerks nutzen. Bereits entstanden sind der Kurpark, zehn Bewegungspfade und ein Gesundheitspavillon mit Reha-Diagnostik.
Im historischen Stadtzentrum können Gäste die faszinierende Kulturgeschichte der Region kennenlernen. Das gotische Bischofsschloss war von 1350 bis 1795 Sitz der ermländischen Fürstbischöfe. Die mächtige Anlage zählt zu den wertvollsten Wehrbauten Polens und ist seit 2018 offizielles Geschichtsdenkmal. Von 1504 bis 1510 arbeitete der weltbekannte Astronom Nikolaus Kopernikus dort als Sekretär und Leibarzt für seinen Onkel, den Fürstbischof Lukas Watzenrode. Heute beherbergt es das Ermländische Museum mit Sammlungen mittelalterlicher Kunst, Archäologie sowie polnischer Malerei des 19. und 20. Jahrhunderts. Das Schloss ist Teil der Kopernikus-Route und der Gotischen Schlösser-Route.
Seit 2016 ziehen die Thermalbäder Termy Warmińskie Gäste an. Ein Gradierwerk in der schneckenförmigen Gestalt des Cittaslow-Logos eröffnete 2022. Lidzbark Warmiński ist seit 2004 Mitglied der Vereinigung für nachhaltige und bewusste Regionalentwicklung. Auch einige der Restaurants vor Ort bieten kulinarische Genüsse im Geiste der Slow-Food-Bewegung an. Zudem liegt die Stadt am Green Velo, dem mit über 2.000 Kilometern längsten polnischen Radfernwanderweg.
Mehr über Lidzbark Warmiński und die Woiwodschaft Ermland-Masuren gibt es im Internet unter www.mazury.travel Allgemeine Informationen zu Reisen nach Polen beim Polnischen Fremdenverkehrsamt, www.polen.travel
2.680 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten


Lichterzauber zwischen Schloss und Zoo
Winterliche Lichtergärten erwarten die Besucher in Polen 
Wenn die Tage dunkler werden, verbreiten Lichter Freude und Zuversicht. Neben festlich geschmückten Innenstädten locken in Polen auch einige andere Orte mit teils opulenten Inszenierungen. Besondere „Lichtergärten“ gibt es in Königlichen Parks, botanischen Gärten und auch in den Zoos von Wrocław (Breslau) und Łódź (Lodsch).
In Warszawa (Warschau) öffnet ab dem 18. Oktober 2025 der Königliche Lichtergarten am Sommerpalais von Wilanów seine Tore. Besucher flanieren durch einen 75 Meter langen Musiktunnel, sehen leuchtende Szenen aus dem Leben von König Jan III. Sobieski und erleben Mapping‑Shows auf der barocken Palastfassade. Die Schau endet am 28. Februar und soll in dieser Form letztmals gezeigt werden.
Im Orientarium im Zoo von Łódź erleben Besucher ab dem 24. Oktober den „Park der Millionen Lichter“. Unter dem Motto „Magische Tiere“ warten dort 150 neue Installationen, darunter ein Piratenschiff mit Kraken, ein Orient‑Express und ein Lampion‑Zoo auf Besucher. Die Lichtkunstwerke wurden so konzipiert und angeordnet, dass die Zoobewohner dadurch nicht gestört werden.
Auch der Zoo im niederschlesischen Breslau wartet mit einer Lichterinstallation auf. „Wild America“ ist Teil der Lichterfestserie von „Garden of Lights“. Bis zum 1. März 2026 entführt die Ausstellung Besucher in die besondere Tierwelt von Nord- und Südamerika. Ein Teil des Eintrittsgeldes kommt südamerikanischen Tierschutzorganisationen zugute. Zu dieser Reihe zählt auch die Schau  „Magiczny Botaniczny“ (Magisch-Botanisch) im historischen Botanischen Garten der Universität Warschau aus dem 19. Jahrhundert. Besucher erleben dort die Welt von „Die Schöne und das Biest“. 
Weitere Lichtergärten gibt es mit „Pinocchio“ in Kraków (Krakau), mit „Small World“ in Gdynia (Gdingen) und mit den Schlümpfen in Szczecin (Stettin). Der Schlesische Botanische Garten in Mikołów (Nikolai) ist auf den Spuren von „Alice im Wunderland“ unterwegs und die nordostpolnische Metropole Białystok präsentiert das „Animal Kingdom“.
Im größten Schloss in Niederschlesien, Schloss Książ (Fürstenstein) bei Wałbrzych (Waldenburg), sind vom 1. November bis 28. Februar die Gärten und Mauern in ein zauberhaftes Licht getaucht. Auf dem Freiluftpfad begegnen Besuchern die Herrscher des Schlosses aus verschiedenen Epochen sowie die berühmte Gräfin Daisy von Pless. Auch der legendäre Goldzug von Waldenburg darf bei den Lichtinstallationen nicht fehlen. Neu ist in diesem Jahr ein abendliches Outdoor-Spiel für Jung und Alt.
Infos zu den Veranstaltungen von Garden of Lights unter www.gardenoflights.com, zu Schloss Wilanów unter www.wilanow-palac.pl und zu Schloss Książ unter www.ksiaz.walbrzych.pl Allgemeine Informationen zu Reisen nach Polen beim Polnischen Fremdenverkehrsamt, www.polen.travel
2.750 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten
Nordflügel des Stettiner Schlosses wiedereröffnet
Historische Gemächer und mehrere Ausstellungen zu besichtigen
Nach fast acht Jahren Bauzeit können Gäste der polnischen Hafenstadt Szczecin (Stettin) das Schloss der Pommerschen Herzöge wieder in seiner gesamten Schönheit erleben. 2017 hatte der Einsturz eines Pfeilers große Teile des Nordflügels in Mitleidenschaft gezogen. Dort befanden sich die repräsentativsten Räume der historischen Residenz. Nach der Wiedereröffnung lädt der Bau mit alten und neuen Ausstellungen zum Besuch ein.
Im wiederhergestellten Nordflügel können Interessierte nun wieder die historischen Gemächer und Säle der Pommerschen Herzöge besichtigen. Highlight ist der Bogusław-X-Saal. Die frühere Schlosskapelle ist heute einer der größten Festsäle der Region Westpommern. Wieder zugänglich sind auch die Fürstenkrypta, das Theater „Piwnica przy Krypcie“ (Krypta-Keller) sowie die Dachterrasse mit Panoramablick über die Oder. Alle Bereiche wurden barrierefrei erschlossen – mit Aufzug und Rampen.
Besucher erwarten drei neu eingerichtete Dauerausstellungen. So birgt die Fürstenkrypta sechs Zinnsarkophage aus dem 16. und 17. Jahrhundert, darunter die von Herzog Bogusław XIII. und seinen vier Söhnen – den letzten Vertretern der Greifendynastie. Im Barnim-III-Saal können Besucher unter Glasplatten die Relikte des Steinernen Hauses aus dem 14. Jahrhundert sehen, der ersten gemauerten Residenz an diesem Ort. Eine Ausstellung zeichnet die bauliche Entwicklung des Schlosses nach. Das Lubinus-Kabinett im Jan-Fryderyk-Saal widmet sich dem Kartografen Eilhard Lubin und zeigt unter anderem eine interaktive Version seiner Großen Karte des Herzogtums Pommern aus dem 17. Jahrhundert. Im Dezember 2025 soll außerdem die vergrößerte Waffenkammer im einstigen Weinkeller eröffnen.
Auf der Nordterrasse sind in einer temporären Ausstellung Skulpturen der in Dresden lebenden polnischen Künstlerin Małgorzata Chodakowska zu sehen. Die Arbeiten aus Holz und Bronze stammen aus ihrer Serie „Fontanny“ (Brunnen). In der Nordgalerie läuft bis Mai 2026 die Ausstellung „Werkstatt des Genies“ mit Gemälden und Grafiken von Lucas Cranach dem Älteren und Lucas Cranach dem Jüngeren. Die Leihgaben stammen aus mehreren polnischen Museen, darunter dem Nationalmuseum in Warszawa (Warschau) und dem Nationalmuseum Stettin.
Der Einsturz vom 11. Mai 2017 war durch Erosion verursacht worden. Bis dahin unbekannte unterirdische Tunnel aus der Zeit des Zweiten Weltkrieges hatten den Boden unter dem Gebäude destabilisiert. Die Rekonstruktion kostete rund 20 Millionen Euro.
Mehr zum Schloss der Pommerschen Herzöge unter www.zamek.szczecin.pl Mehr zu kulturellen Ereignissen in Polen beim Polnischen Fremdenverkehrsamt, www.polen.travel
2.630 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Tatry Super Ski hält Preise stabil
Polens größter Skipassverbund Tatry Super Ski hat unlängst die Preise für die anstehende Saison verkündet. Die bleiben für die 15 polnischen und vier slowakischen Resorts unverändert. So kostet ein Tagespass in der Hochsaison um Weihnachten 185 Złoty (rund 43 Euro). Vom 8. Januar bis 9. März sinkt der Preis auf 170 Złoty (rund 40 Euro). Im Vorverkauf gibt es derzeit bis zu 15 Prozent Rabatt. Dieser verringert sich jedoch mit fortschreitender Zeit.
Der Pass gilt für alle Stationen des Verbunds in der Region Podhale rund um Polens einziges Hochgebirge, die Tatra. Die wichtigsten befinden sich in Białka Tatrzańska, Bukowina Tatrzańska und in Polens Winterhauptstadt Zakopane. Insgesamt stehen über 118 Pisten und 100 Lifte zur Verfügung.
Mehrere der zugehörigen Stationen wurden für die neue Saison modernisiert. In Bukowina Tatrzańska und Czorsztyn ersetzen neue 4er-Sessellifte von Doppelmayr die bisherigen Anlagen. In Zakopane entstehen auf der Polana Szymoszkowa neue Gastronomie-Pavillons. Die Skistation Suche in Poronin hat ihr Beschneiungssystem auf effizientere Technik umgestellt. www.tatrysuperski.pl
1.110 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Grupa Pingwina modernisiert Skigebiete
Die Grupa Pingwina (Pinguin-Gruppe) investiert in neue Infrastruktur für den Wintersport. In dem Verbund sind fünf polnische Aktivtourismusresorts vereint. Die größten Neuerungen gibt es im Kurort Krynica-Zdrój in den Sandezer Beskiden sowie in Kurzętnik (Kauernik) in der Region Ermland-Masuren. In der Słotwiny Arena in Krynica-Zdrój entstand ein doppelter 200-Meter-Teppichlift. Er erschließt einen neuen Hang für Anfänger und Fortgeschrittene. Spektakulär ist die Anlage in Kurza Góra bei Kurzętnik. Dort wurde der bestehende Teppichlift überdacht. Mit 372 Metern Länge gehört er zu den längsten seiner Art in Europa. Beide Anlagen sind ab Saisonbeginn 2025/26 nutzbar. Die Grupa Pingwina hält zudem ihre Preise stabil. Ein Tagespass kostet 195 Złoty (rund 45 Euro). www.grupapingwina.pl (nur PL)
800 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Hotel Forum in Kraków ist Baudenkmal
Seit kurzem steht das Hotel Forum unter Denkmalschutz. Das Gebäude im Herzen von Kraków (Krakau) gilt als Ikone des Brutalismus. Die Entscheidung folgt einer Empfehlung des Nationalen Instituts für Denkmalpflege und verhindert den Abriss des Hotels. Baukörper und Fassade des Baus sollen denkmalgerecht saniert werden, die Innenräume können für neue Nutzungen umgebaut werden. Das Denkmalamt verpflichtet den Eigentümer, den Investmentfonds Amathus, zur Sanierung der stark beschädigten Fassade und zum Rückbau späterer An- und Umbauten. Eine künftige Hotelnutzung ist nicht vorgeschrieben.
Der polnische Architektenverband hatte den Antrag 2024 gestellt, weil das Hotel ein gelungenes Beispiel für die Bauweise der Volksrepublik sei. Der monumentale Bau an der Weichsel prägt bis heute das Stadtpanorama und ist ein beliebtes Fotomotiv. Er entstand zwischen 1978 und 1988 nach Plänen von Janusz Ingarden. Der einstige Stadtarchitekt Krakaus war als Planer Anfang der 1950er-Jahre auch für den sozrealistischen Stadtteil Nowa Huta verantwortlich. Bei seiner Eröffnung verfügte das Forum über 279 Zimmer und galt als technisch innovativ. Es wurde allerdings schon nach zwölf Jahren wegen baulicher Mängel geschlossen. Seitdem wurde es nicht mehr als Hotel genutzt, allerdings gibt es seit einigen Jahren im Erdgeschoss verschiedene kulturelle und gastronomische Einrichtungen. www.krakow.travel
1.390 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Schneller auf die Ferieninsel Wolin
Für die Schnellstraße S3 im Westen Polens wurde das letzte Teilstück fertiggestellt. Die rund 470 Kilometer lange Route verbindet die Ostseebäder auf den Inseln Wolin (Wollin) und Usedom mit der tschechischen Grenze. Kürzlich wurde der 33 Kilometer lange Abschnitt zwischen Świnoujście (Swinemünde) und Troszyn (Trossin) eröffnet. Besuchern aus Deutschland ermöglicht dies eine schnellere und flüssigere Anreise zu den Seebädern Międzyzdroje (Misdroy) und Świnoujście.
Bisher erschwerten Staus und umständliche Zufahrten die Reise. Die S3 hat Anschluss an die Autobahnen A2 (Berlin-Warschau) und A4 (Dresden-Wrocław). Zusammen mit dem vor zwei Jahren eröffneten Tunnel unter dem Odermündungsarm Świna (Swine) in Świnoujście verfügt die Region nun über eine durchgehend moderne Straßeninfrastruktur. Restarbeiten an Grünflächen und einzelnen Ausfahrten laufen noch. https://pomorzezachodnie.travel  
900 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Gdańsk ist UNESCO-Stadt der Literatur
Die polnische Hafenstadt Gdańsk (Danzig) erhielt kürzlich den prestigeträchtigen UNESCO-Titel „Stadt der Literatur“. Sie ist nach Kraków (Krakau) und Wrocław (Breslau) die dritte polnische Stadt mit dieser Auszeichnung. Die Jury würdigte Danzigs Geschichte als Ursprungsort der Solidarność-Bewegung und ihr Engagement für die Meinungsfreiheit.
So ist die einstige Hansestadt Mitglied im International Cities of Refuge Network (ICORN) und vergibt Schutzstipendien an verfolgte Schriftsteller – so zuletzt im Juli 2024 an zwei kubanische Autoren. Das Europäische Solidarność-Zentrum organisiert Angebote wie die „Fliegende Universität der Menschenrechte“ und die „Reportage-Akademie“. Die Lage zwischen Ostsee und Kaschubei ermögliche zudem interdisziplinäre Projekte zu regionalen Sprachen und Handwerkstraditionen.
Der Titel öffnet Gdańsk den Zugang zum weltweiten Netzwerk „UNESCO Creative Cities Network“ mit 350 Städten. Lokale Autoren, Übersetzer und Illustratoren können nun an internationalen Residenzprogrammen teilnehmen. Das neu gegründete Literaturhaus Gdańsk koordiniert die Aktivitäten. Bestehende Initiativen wie die Gedanopedia, Europas größte städtische Online-Enzyklopädie, und die Pommersche Digitalbibliothek werden in das Netzwerk eingebunden. Auf kulturinteressierte Touristen warten künftig mehr und internationaler ausgerichtete Literaturveranstaltungen. www.visitgdansk.com
1.400 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Irena Eris Spa-Hotels jetzt ganz klimafreundlich
Die drei Spa-Hotels der polnischen Kosmetikmarke „Dr Irena Eris“ haben das internationale Green Key-Zertifikat erhalten. Die Häuser in Krynica Zdrój (Kleinpolen), Polanica Zdrój (Niederschlesien) und Wzgórza Dylewskie (Ermland-Masuren) verbinden naturnahen Aufenthalt mit einem hochwertigen Spa- und Wellness-Erlebnis. Green Key wird seit 1984 von der Foundation for Environmental Education (FEE) vergeben und gilt in über 90 Ländern als Qualitätssiegel für einen nachhaltigen Hotelbetrieb.
In den drei Häusern wird beispielsweise der Verbrauch von Gas, Wasser und Strom intelligent überwacht. Die Restaurants beziehen Eier, Gemüse und Milchprodukte von regionalen Bio-Erzeugern und bieten vegetarische sowie vegane Menüs. LED-Beleuchtung mit Bewegungssensoren reduziert den Stromverbrauch in wenige frequentierten Bereichen. Alle drei Häuser liegen in oder am Rand von Landschaftsschutzgebieten. Die Außenanlagen werden ausschließlich mit heimischen Pflanzenarten gestaltet. Gäste können kostenlos E-Auto-Ladestationen und einen Fahrrad-Service nutzen. Laut UN-Welttourismusorganisation wählen 33 Prozent der Reisenden ihr Hotel gezielt nach Nachhaltigkeitskriterien aus. www.drirenaerisspa.pl/de/ 
1.170 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten
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